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Besonders bei der Organisation des täglichen technisch­
organisatorischen Dienstablaufes im politisch-operativen 
Untersuchungshaftvollzng darf es nicht zugelassen werden, 
daß in schematische Routine abgeglitten wird. Das hat sonst 
zur Folge, daß nicht in genügendem Maße die vorhandenen be­
ziehungsweise sich verändernden Realisier en
berücksichtigt verden. Daraus k&inen gsfo.-ßjä G
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Eine zweck- und planmäßige Arbeit schließt die Gewährlei­
stung des ständigen Vorbereitetseins auf Provokationen,
Gefangenenmeutereien, Anschläge und andere feindlich-ne­
gative und subversive Handlungen ein. Dazu ist es erfor­
derlich, daß der Arbeitsgruppenleiter sich und seine Mit­
arbeiter stets politisch-operativ richtig darauf einstellt.
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Aus gleichem Grunde ist die ¥artung, Kontrolle und Funk- 
tionstüchtigkeit aller zur Verfügung stehenden Kaffen, 
Zwangsmittel, Geräte und so weiter eine ständige und be­
sonders wichtige Aufgabe im politisch-operativen Untersu­
chungshaft vo 11 zug ,

Zusammenfassend kann festgestellt werden, daß die Organi­
sation als allgemeine Leitungsfunktion wesentlich zur ra­
tionelleren Gestaltung politisch-operativer und politisch­
fachlicher Prozesse beiträgt. Die Qualität der Arbeitsor­
ganisation bestimmt wesentlich die Entfaltung von Aktivi­
tät und Initiative der Mitarbeiter bei der Lösung der ge­
stellten Aufgaben, Mängel haben erhebliche negative Wir­
kungen nicht nur darauf, wie die Aufgaben erfüllt werden, 
sondern zugleich auf die Entwicklung sozialistischer Per­
sönlichkeiten und Kollektive. Hinzu kommt, daß diese nega­
tive Wirkung in der Regel die zu lösende Auf gäbe ns teilung 
ve rk ompliziert.
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